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ito Teil - Partie olisi - Parte olii

Abhanden Bekommene Werttitel Titres disparus TitoU smarriti

Aufrufe Sommation»
Es werden vermisst:

1. Zeddel Nr. 4634, noch Fr. 900, ursprünglich Fr. 2000, mit Fr. 8000

Vorgang, zu- 100 Rp;, abzahlbar jährlichFr. 300, erster Termin Fr. 200,
anfangend 13. Oktober 1001, 4 H %, 13. Oktober und Falltag zinaig,
ursprünglicher Gläubiger: H. Jak. Schmid, älter, Gais, ausgestellt 23.
Februar 1897.

2. Zeddel Nr. 2029, Fr. 1000 mit Fr. 10,000 Vorgang (19. Februar 1890) zu
100 Rp., ursprüugliche Gläubigeriu: Wwe. Koster-Schai, verzinslich
zu 4'A %.

3. Zeddel Nr. 2766, Fr. 1000 mit Fr. 11,000 Vorgang (28. November 1891)
zu 100 Up., Handweehsel, zu 4)4 %, Gläubiger: Jos. Anton Speck,
Zeddel 2 und 3: haftend auf Heimat Nrn. 285/234, Dikten am Lehn.

4. Schuldbrief Nr. 424 über Fr. 3425 mit Fr. 8175 Vorgang, verzinslich vom
11. November 1928 nn zu 4'A %, zahlbar bei Handwechsel des
Grundpfandes, ausgestellt am 7. März 1928, lautend auf Franz Ant. Fässler, sen.,
in der Lank, lastend auf Heimat Nrn. 3/3, Unterzung, in Schlatt, dem
Emil Ebneter, Klaucnschneider, Unterschlatt, und

5. Schuldbrief Nr. 5 über Fr. 3000, mit Fr. 9000 Vorgang, verzinslich zu
4'A %, zahlbar bei II. Handwechsel, ausgestellt am 16. April 1912, lautend
auf Joh. Anton Kegel, lastend auf Heimat Nrn. 147/124, «Unterfieder»
in Gonten, des Josef Ant Hersche, iu Gonten.

Gemäss Entscheid des Bezirksgerichtes Appenzell, innerer Landesteil,
vom 28. Januar 1941, wird der unbekannto Inhaber der vorstehend bezeichneten

Titel nach Massgabe von Art. 870 ZGB hiemit aufgefordert, dieselben
innert Jahresfrist ab heute beim Bezirksgeriehtspräsidium in Appenzell
vorzuweisen, ansonst die Kraftloserklärung dieser Titel nachgesucht wird.

Appenz eil, 'den 7. Februar 1941. (W 583)

Im Gerichtsauftrage:
Die Gerichtskanzlei.

Vermisst wird:. Pfandobligation -von Fr. «000 (rest Fr. 6000),
eingeschrieben 8. Dezember 1903,- Belege Bd. 58, Seite -174, zugunsten von Frl.
Bertha Wälehli, gewesene Privatière in Bern, nun Erbschaft, und haftend
zu Lasten von Wwe. Marie Müller Krebs, Mittelstrasse, Belp, auf Grundbuch
von Belp Nr. 261; im i. Raiig.

Der unbekannte Titelinhaber wird hierdurch aufgefordert, bis spätestens
am 28. Febniar 1942 das vermisste 'Papier dem Richteramt Seftigen
vorzulegen, ansonst es für kraftlos erklärt wird, Art. 870 ZGB. (W 562)

Belp, den 6. Februar 1941. Gerichtsschreiberei Seftigen:
Dr. S. Wettstein.

Das Obergericht des Standes Zürich, IV. Kammer, hat mit Beschluss
vom 23. Januar 1941 clen Aufruf der uachfolgendeu, vermissten Schuldbriefe
bewilligt:
1. Kaufsehuldbrief zn Fr. 1500; lautend auf die Geschwister Seline und

Elisabeth Muggli, von 'und- in Bertschikon-Gossau, ' zugunsten von Ge-
meinderatsschreiber Rudolf Bebie, Berg Gossau, datiert vom 18. März 1892,
lastend auf Gebäude Nr. 510 mit zirka' 64 à Umgelände, in Bertschikon-
Gossau (Grundprotokoll Gossau Bd. 71, Seite 166; heutiger Schuldner:
Werner Vontobel, geb. 1913, Landwirt, in Bertschikon-Gossau; heutiger
Gläubiger: Walter Gessler- Brandenberger, geb. 1903, wohnhaft gewesen
in Flinis-Fidaz).

2. Kaufschuldbrief zu Fr. 2600 ursprünglich, am 3. Mai 1922 reduziert auf
Fr. 2000, lautend auf Hans Jakob Ehrismann, von und in Bertschikon-
Gossau, zugunsten von Gemeinderatsschreiber Rudolf Bebie, Berg-Gossau,
datiert vom 18. März 1892, lastend auf zirka 1 ha 5 a Wiesen und Acker
(genannt Disteläckerli und Talacker; Grundprotokoll Gossau Bd. 71,
Seite 168; heutiger Schuldner: Albert Ehrismann, geb. 1904, Landwirt,
von und in Bertschikon Gossau ; heutiger Gläubiger: Walter Gessler-
Brandenberger, geb. 1903, wohnhaft gewesen in Flims-Fidaz).

Jedermann, der über das Schicksal dieser Urkunden Auskunft geben
kann, wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte binnen 1 Jahre, von
der ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatte an gerechnet,
Anzeige zu machen. Geht keine Meldung ein, so werden die beiden Sehuldbriefe

als kraftlos erklärt (W 573)

Hinwil, den 10. Februar 1941.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Dr. Hans Pfenninger.

Deuxième insertion.
Nous,. Président du Tribunal dc première instance, ordonnons au détenteur

inconnu des actions de la Société Adparfina S. A. portant les n01 2 à 500,
avec coupons attachés ct des 2 Bons de Caisse au porteur n°» 3 et 4, au
montant de fr. 10,000 chacun, de les produire et de les déposer en notre
greffe dans le délai de six mois à dater de la première insertion de la
présente ordonnance, faute de quoi l'annulation en sera prononcée. (W 112)

1. 1.

Tribunal de première instance de Genève:
A. Fontana, président

Handelsregister Begistre dn commerce Begistro dì eommereio

I. Hauptregister I. Registre principal I. Registro principale

Zürich Zurich Zurigo
Verwaltung von Liegenschaften usw. 1941. 6. Februar.

Die Aktiengesellschaft « Haldeneck », in Zürich (S. H. A. B. Nr. 85 vom
13. April 1939, Seite 757), hat am 27. November 1940 neue Statuten
angenommen, wodurch die bisher eingetragenen Tatsachen folgende
Aenderungen erfahren: Die Firma lautet A.-G. Haldeneck. Der Zweck der
Gesellschaft besteht im Kauf, Verkauf und in der Verwaltung von
Liegenschaften sowie Beteiligungen aller Art und der Durchführung aller damit
zusammenhängenden Geschäfte. Der Verwaltungsrat besteht aus
mindestens einem Mitglied. Als weiteres Mitglied des Verwaltungsrates wurde
gewählt Dr. Oskar Hoffmann, von Matzingen (Thurgau), in Zürich. Die
Mitglieder des Verwaltungsrates führen Kollekihmnterschrift je zu zweien.

6. Februar. Vereinigte Spinnereien A.-G. Aathai, in Aathal, Gemeinde
Seegräben (S.H.A.B. Nr. 110 vom 12. Mai 1939, Seite 990). Jakob
Andreas Bider mann-Sulzer und Gottlob Renz sind aus dem Verwaitungsrat
ausgeschieden. Willy Streiff-Schweizer, bisher Delegierter, ist nunmehr
Präsident und Fritz Streiff-von Orelli, bisher Präsident, ist nunmehr
Delegierter des Verwaltungsrates. Die Genannten führen wie bisher
Kollektivunterschrift. Neu wurden als weitere Mitglieder in den Verwaltungsrat
gewählt Dr. Eric Streiff, von Glarus, in Frauenfeld, und Jakob Bider-
mann-Schoch, von Winterthur, in Pfäffikon (Zürich). Ersterer führt die
Unterschrift nicht; letzterer führt wie bisher als Direktor Kollektiv-
Unterschrift.

Strickwaren, Trieotagen. 6. Februar. DieFirma Lina Berger,
in Bassersdorf (S. H. A. B. Kr. 173 vom 27. Juli 1934, Seite 2098),
wird abgeändert auf Frau Lina Gutknecht-Berger.

'
Infolge Verehelichung

heisst die Inhaberin nun Lina .Gutknecht geb. Berger und ist Bürgerin
von Thalheim (Zürich). Der Ehemann .hat gemäss Art. 167 ZGB. die
Zustimmung erteilt. Als Geschäftsnatur wird Handel in Strickwaren und
Trieotagen und als Geschäftslokal « zum Neuhaus » verzeigt.

Seiden- und Wollstoffe usw. 6. Februar. In der Kommanditgesellschaft

Grieder & Cle., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 166 vom 18. Juli
1940, Seite 1293), Seiden- und Wollstoffe usw., ist die Prokura von Karl
Eduard Abegg erloschen.,

6. Februar. Aus dem Stiftungsrat der Stiftung Pensionskasse der
Firma Grieder & Cle., in Zürich (S. H.A.B. Nr. 161 vom 12. Juli 1940,
Seite 1257), ist Charles. Abegg infolge Todes ausgeschieden; seine Unterschrift

ist erloschen. >

6. Februar. Aus dem-Stiftungsrat der Stiftung Wohlfahrts-, Fürsorge-
und Unterstützungsfonds der Firma Grieder & Cle., in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 150 yom 30. Juni 1934, Seite 1810), ist Charles Abegg infolge Todes
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

Malergeschäft. 6. Februar. Inhaber" der Firma Jean Vannini, in
Zürich, ist Jean Vannini-Rauch, von Zürich, in Zürich 7. Malergeschäft,
Hegibachstrasse 47.
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Versicherungsagentur. ¦ 6. Februar. Die Kollektivgesellschaft
Gali & Sulzer, in Winterthur (S.H. A.B. Nr. 105 vom 7. Mai 1940,
Seite 866), Versicherungsagentur, hat sich aufgelöst. Die Firma ist
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über auf die Einzeifirma « A. Sulzer-
Witzig», in Winterthur.

Inhaber der Firma A. Sulzer-Witzig, in Winterthur, ist Albert
Sulzer-Witzig, von Winterthur, in Winterthur 1. Zwischen dem Inhaber
und dessen Ehefrau Gertrud geb. Witzig besteht Gütertrennung mit
Errrrngenschaftsgemeinschaft. Diese Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft « Gali & Sulzer », in Winterthur.

Versicherungsagentur. Merkurstrasse 25.

Handelsgärtnerei. 6. Februar. Die Kollektivgesellschaft Aug.
Hofmann's Erben, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 13 vom 18. Januar 1937,
Seite 117), Handelsgärtnerei, hat sich infolge Todes der Gesellschafterin
Wwe. Lina Hofmann geb. Jutzi aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven
und Passiven werden von der Einzeifirma «Hans Hofmann », in Zürich,
übernommen.

Inhaber der Firma Hans Hofmann, in Zürich, ist Johann August
Hofmann-Aemmer, von Zürich, in Zürich 9. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft « Aug. Hofmann's
Erben», in Zürich. Handelsgärtnerei. Albisriederstrasse 228.

Coiff eursalon, Parfümerien. 6. Februar. Hermann Bachmann
und Wilhelm Bachmann, beide von Wollerau (Schwyz), in Zürich 1, sind
unter der Firma Gebrüder Bachmann, in Zürich, eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. September 1940 ihren Anfang nahm.
Herren- und Damen-Coiffeursalon, Fabrikation von und Handel in
Parfümerien. Poststrasse 12.

Seidenstoffe und Resten. 6. Februar. Inhaber der Firma
M. Speishändler, in Zürich, ist Menachem Man Speishändler, aus Polen,
in Zürich 4. Seidenstoffe und Resten en gros. Pflanzschulstrasse 39.

Obwalden Unterwald-Ie-haut Unterwaiden alto

1941. 4. Februar. Konsumgenossenschaft Giswil & Umgebung, in Giswil
(S.H.A. B. Nr. 40 vom 18. Februar 1937, Seite 386). Der Aktuar Fritz
Fankhauser, dessen Unterschrift erloschen ist, ist aus dem Vorstand
ausgetreten. Das bisherige Mitglied Felix Enz, von und in Giswil, ist Aktuar
und zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten Mathäus Ming oder dem
Vizepräsidenten Albin Rohrer.

Freiburg Fribourg Friborgo
Bureau de Bulle (disirict de la Gruyère)

1941. 20 janvier. Selon acte authentique du 8 janvier 1941, il a été
constitué sous la raison sociale Monte-Pente de Bulle S. A. une société
anonyme, dont le siège est à Bulle et dont les statuts sont datés
du 8 janvier 1941. Le but de la société est la construction et l'exploitation
d'un monte-pente pour skieurs. Elle s'occupe de l'aménagement et de
l'entretien des pistes de ski et chemins d'accès au mont-pente. La société
peut s'intéresser à d'autres entreprises qui sont en rapport avec le développement

du tourisme et du sport dans la contrée. Le capital social est fixé à
65,000 fr., divisé en 130 actions au porteur, de 500 fr. chacune, entièrement
libérées. Les publications exigées par la loi se font dans la Feuille
officielle suisse du commerce et dans la Feuille officielle du canton de
Fribourg. La société est régie par un conseil d'administration composé de 5 à 7
membres. Pour la première période, le conseil d'administration est composé

de 7 membres, comme suit: président: Dr. Joseph Pasquier, de Le
Pâquier, à Bulle; vice-président: Louis Pasquier, de et à Bulle; membres: Paul
Dubas, d'Enney, à Bulle; Louis Ruffieux, de Charmey, à Le Pâquier; Cliarles
Gaillard, d'Ardon, à Bulle; Charles Gremaud, de Riaz, à Bulle, représentant
les Chemins de fer électriques de la Gruyère, et Paul Sottas, de Gumefeus,
à Bulle, représentant le Ski-Club Alpina, Le secrétaire est désigné en la
personne d'Arnold Sterchi, de Lützelflüh, à Bulle. La société est engagée par
la signature collective à deux: a) du président ou du vice-président avec
un admimstrateur, ou b) du président ou du vice-président avec le secrétaire.

Bureau de la société: au domicile du président, Grand'Rue.

Bureau de Fribourg
Participations. 6 février. Aux termes d'acte du 31 janvier

1941, l'assemblée générale de la société anonyme clnterhandel A. G.»,
participations, dont le siège est à F r i b o u r g (F. o. s. du c. du 11 avril 1939,
n° 83, page 740), a décidé la dissolution de la société et son entrée en
liquidation; la liquidation sera opérée sous la raison Interhandel A.G. in
Liquidation par un seul liquidateur désigné en la personne du Dr. Erich Huber,

de Wallenstadt, à Rüsehlikon, lequel eugagera la société par sa signature
individuelle. Les pouvoirs conférés à l'administrateur unique, Dr. Edouard
Honegger et au Dr. Erich Huber, comme fondé de pouvoirs, lesquels avaient
la signature individuelle, sont radiés.

Solotburn Soleure Soletta
Bureau Grenchen-Betllacli

194L 6. Februar. Die Firma Vogt & Oe. Aktiengesellsehaft Uhrenfabrik
Fortis Grenchon (Vogt & Cie. Société Anonyme Fabrique d'horlogerie Fortis
Grenchen) (Vogt & Cie. Limited Fortis Watch Co. Grenchen), mit Silz in
Grenehen (S.H. A.B. Nr. 300 voin 22. Dezember 1938, Seile 2739), hat in
ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 4. November 1940 die
Statuten revidiert und sie dem neueu Rechte angepasst. Die Firma lautet
nun Vogt & Cie. A. G. Uhrenfabrik Fortis (Vogt & Cie S. A. Fabrique
d'Horlogerie Foriis) (Vogt & Cie. Ltd. Fortis Watch Manufactory). Zweck
des Unternehmens ist die Fabrikation und der Vertrieb von Uhren und
Uhrenbestandteilen. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 3 Mitgliedern. Das

Aktienkapital von Fr. 150,000 i3t voll liberiert. Die übrigen Abänderung"n
berühren die publizierten Tatsachen nicht

Waadt Vaud Vaud
Bureau d'Yverdon

Mercerie, bonneterie, e t c - 1941. 6 février. Le chef de la maison
Mathilde Girardet-Favez, àYverdon, est Mathilde Girardet née Favez,
veuve de Louis Girardet, originaire de Suchy, domiciliée à Yverdon.
Mercerie, bonneterie et articles pour bébés, à l'enseigne «A la Reiue Berthe»,
Rue du Pré 9.

Wallis Valais Vallese
Bureau Brig

1941. 25. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Konsumverein
Unterbaeh, in Unterbäch (S.H.A.B. Nr. 39 vom 16. Febniar 1937, Seite
383), hat sich dureh Beschluss der Generalversammlung vom 13. Oktober
1940 aufgelöst Die Liquidation der Genossenschaft ist bereits durchgeführt
indem Robert Weissen, in Unterbäch, das Geschäft mit Aktiven nnd
Passiven übernommen hat Der Konsumverein Unterbäeh wird demnach gelöscht

Neuenbürg Neuchätel Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Fourrures, soieries. 1941. 4 février. La raison Madame
Girardier, fourrures et soieries, à La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c.
du 18 mai 1935, n° 115), est radiée ensuite de cessation de commerce.

Bijouterie, boîtes, etc. 5 février. La raison Léon Maumary,
fabrieation de bijouterie, boîtes fantaisies, à La Chaux-de-Fonds
(F. o. s. du c. du 1er juin 1939, n° 125), est radiée. L'actif et le passif sont
repris par la société en nom collectif «Mareanti et Desfourneaux», à La
Chaux-de-Fonds, inscrite ce jour.

Pascal Marcanti, d'origine italienne, et Jean Desfourneaux, de Bure
(Berne), tous deux domiciliés à La Chaux-de-Fonds, ont constitué, sous la
raison sociale Marcanti et Desfourneaux, une société en nom collectif qui a
son siège à La Chaux-de-Fonds et qui a commencé le 31 janvier
1941. La société a repris l'actif et le passif de la raison cLéon Maumary»,
k La Chaux-de-Fonds, radiée ce jour. La société est engagée par la signature

collective des deux associés. Fabrication de bijouterie, boîtes fantaisies,
métal et acier, or, argent platine, lapidage et polissage de boîtes. Rne du
Nord 60.

Bureau du Locle
Articles en suere. 5 février. Le chef de la maison G. Dubois-

Berger, aux Brenets, est Georges- Henri Dubois allié Berger, du Loele,
aux Brenets. Fabrication et vente d'articles en sucre pour pâtisserie. Rue
du Temple n° 107.

Genf Genève Ginevra

Librairie. 1941. 5 février. Le chef de la maison G. Zollikofer,
à Genève, est Georg Zollikofer, de St-Gall, domicilié à Genève.
Commerce dc librairie. Rue de la Cité 15.

5 février. Pharmacie Junod Société Anonyme, à G e n è v e (F. o. s. du c.
du 15 octobre 1938, page 2218). Maurice Opprecht, de Genève, à Châtelaine,
commune de Vernier, a été nommé unique administrateur avec signature
sociale. André Barbier, admimstrateur démissionnaire, est radié et ses
pouvoirs éteints.

5 février. Tennis Club de Genève S. A., à Genève (F. o. s. du c. du
5 octobre 1937, page 2242). L'administrateur Bruno Leuzinger, démissionnaire,

est radié et ses pouvoirs éteints.

Actif
Compagnie d'Assurances «I*a Foncière Incendie», 26, Rne Le Peietier, Paris Ome

Bilan au 81 déeembre 1939 Passif

Valeurs mobilières:
Obligations et lettres de gage
Actions de compagnies d'assurances
Autres actions
Autres valeurs mobilières

Placements hypothécaires
Immeubles
Dépôts en espèces auprès de gouvernements, d'associations,

etc
Avoirs en banques, chèques postaux, caisse
Avoirs auprès d'agents et d'assurés
Avoirs auprès de sociétés d'assurances et de réassurances :

Compte courant
Dépôts pour réassurances acceptées, gérés par les

cédants
Prorata d'intérêts et loyers
Autre actif ct débiteurs divers
Cautionnements

(VO. 10)

Fr. franç.

17,190,781
2,363,018
6,914,478
2,308,957
1,182,761

24,515,874

850,620
3,838,293

19,598,767

2,613,303

7,178,905
6,861,958
1,726,122

574,985

97,718,829
Paris, le 8 novembre 1940.

91
41
65
08
49
02

50
76
92

51

23
97
91

36

Capital social
Réserve statutaire
Réserves spéciales:

Fonds de prévoyance
Provision pour fluctuations de valeurs
Réserve pour risques d'assurances ct placements à

l'étranger
Provision pour risques en cours, réassurances déduites
Provision pour sinistre à régler, réassurances déduites
Autres réserves techniques
Engagements envers des sociétés d'assurances et de

réassurances:
Compte courant
Dépôts pour réassurances cédées, gérés par la socicté

Engagements :

Dividendes antérieurs non touchés par les actionnaires
Autre passif ct créditeurs divers
Cautionnements
Fonds de prévoyance en faveur du personnel
Bénéfice

Fr. franç.
15,000,000
3,000,000

2,952,611
2,448,708

6,600,000
21,024,034
5,381,630

113,087

4,861,084
6,990,077

790,496
20,462,458

647,647
3,978,023
3,462,364

197,718,829 | 36

Compagnie d'Assurances «La Foncière Incendie»
Le directeur: G. Granier.
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MnngeD - CMMdcaUoiH - Mozioni
Verfügung Rr. 19 des eidgenössischen Voltowirtahaitsdeparteiients

fiber die Sichersteliung der Versorgung von Volk und Beer mit technischen
Rohstolfen, Halb- nnd Fertigfabrikaten

(Sicherstellung der inländischen Wolle für den Heeresbedarf.)

(Vom 6. Fehruar 1941.)

Das eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbesehluss vom 25. Juni 1940 über die

Sicherstellung der Versorgung von Volk und Heer mit technischen
Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten,

gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 25. Oktober 1940 über
Beschlagnahme, Enteignung und Lieferungszwang,

gestützt auf den Bundesratsbesehluss vom 19. Februar 1940 betreffend
den Handel mit Häuten und Fellen, verfügt:

I. Ablieferungspflicht der Wollproduzenten (Schafhalter).

Art. 1. Die inländischen WollProduzenten sind verpflichtet, die Wolle
ihrer Schafe zu gewinnen und alle von ihnen gewonnene Wolle vergangener
wie künftiger Schuren im Rahmen der folgenden Vorschriften und gemäss
dem nachstehenden Verfahren für die schweizerische Heeresversorgung
abzuliefern.

Art. 2. Jeder Schafhalter ist berechtigt, von den nach dem 1. Januar
1941 vorgenommenen Schuren den fünften Teil des Wollanfallcs zur
Selbstversorgung zurückzubehalten, mindestens jedoeh 2 und höchstens 5 kg
ungewaschener Wolle pro Haushaltung.

Die Sektion für Textilien ist ermächtigt, den Selbstversorgungsanteil
zu kürzen, sofern die Heeresversorgung dies dringend erheischt. Bei
Missbräuchen kann sie den Selbstversorgungsanteil allgemein oder im Einzelfall
ganz oder teilweise entziehen.

In Härtefällcn, insbesondere für grosse Familien und Anstalten,
können die Kantone mit Zustimmung der Sektion für Textilien eine
weitergehende Selbstversorgung gestatten.

Dic nach den vorstehenden Bestimmungen den Selbstversorgern
überlassne Wolle wird nicht auf die Rationierungscoupons angerechnet.

Vorkehren aller Art, die eine Erhöhung des Selbstvcrsorgungsantciles
für sich oder einen andern bezwecken, sind untersagt und verändern den
ursprünglichen Umfang der Ablieferungspflicht nicht.

Art. 3. Falls Landwirte gemäss Art. 7, Abs. 2, des Bundesratsbesehlusses
vom 19. Februar 1940 betreffend den Handel mit Häuten und Fellen
Schaffelle ihrer Tiere für die Deckung ihres Eigenbedarfes zur Gerbung
zurückbehalten, wird ein Schaffell mit 1,5 und ein Lammfell mit 1 kg Wolle
auf den Selbstversorgungsanteil angerechnet.

Art. 4. Die zur Selbstversorgung zurückbehaltene Wolle und die aus
ihr hergestellten Textilien dürfen nur für Personen verwendet werden, die
dem Haushalt des Schafhaltcrs angehören. Jegliche Abgabe an
Drittpersonen ist untersagt.

Die Verarbeitung der in Abs. 1 genannten Wolle darf nur im eigenen
Haushalt des Schafhaltcrs oder in einer Heimarbcits-, Spinn- oder Webstube

erfolgen. Die Sektion für Textilien des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-
Amtes ist ermächtigt, die Vergebung von Lohnspinnauftragen an Betriebe
zu erlauben, dic schon bis anhin Inlandwolle verarbeitet haben.

Art. 5. Die Sektion für Textilien errichtet eine eidgenössische
Inlandwollzcntrale, welche nach ihren Weisungen die Erfassung, Taxierung und
Bezahlung der InlandwolJe leitet sowie die Verteilung auf die einzelnen
Fabrikanten vorzunehmen hat.

Die eidgenössisehe Inlandwollzcntrale bezeichnet im Einvernehmen mit
den Kantonen Taxierungsstcllcn, an denen die Wolle nach der Weisung der
Sektion für Textilien von einer gemischten Kommission taxiert und von der
Kriegstechnischen Abteilung zu den von der eidgenössischen Preiskontroll-
stellc festgesetzten Höchstpreisen übernommen wird.

Art. 6. Die Kantone bezeichnen eine kantonale Wollstclle und nach
Bedarf Gcmeinde-Wollsammelstellen.

Die kantonale Wollstclle leitet die Durchführung der Wollerfassung
innerhalb des Kantons.

Art. 7. Der Schafhaltcr hat die Wolle der Gemeinde-Wollsammclstelle
oder, naeh den Weisungen der zuständigen kantonalen Behörde, der Taxie-
rungsstellc abzuliefern. Wolle künftiger Schuren und noch nicht gewaschene
Wolle ist in ungewaschenem Zustand abzugeben.

Dic Gcmeinde-Wollsammelstellen senden die Wolle an die Taxierungsstcllcn

unter Beilage eines Exemplars des Schafhalterverzcichnisses.

Art. 8. Dic Gemeinde-Wollsammclstellen haben ein Verzeichnis im
Doppel über die in der Gemeinde vorhandenen Schafe aufzunehmen. In
diesem Verzeichnis sind die Namen der Schafhalter anzugeben sowie Zahl
und Gcschleeht der Schafe. Die nach dem 31. Dezember 1940 geworfenen
Tiere sind besonders anzuführen.

Diese Verzeichnisse sind laufend derart nachzuführen, dass Zu- und
Abgänge daraus ersichtlich sind. Ausserdem ist in diese Verzeichnisse die
Menge der jeweils abgelieferten Wolle einzutragen.

Die Schafhaltcr sind verpflichtet, alle vorgeschriebenen Angaben
wahrheitsgetreu zu machen.

Wo keine Gcmeinde-Wollsammelstellen bestehen, sind diese Verzeichnisse

von den kantonalen Wollstcllcn zu errichten.

II. Beschlagnahme der Inlandwolle bei den Nichtschafhaltern.

Art. 9. Wollbestände inländischer Erzeugung, soweit sie nieht der
Ablieferungspflicht gemäss Art. 1 unterstehen oder dem Schafhalter naeh
Art. 2 zur Selbstversorgung überlassen bleiben, sind im Interesse der
Sichersteliung der Deckung des Militärbedarfes beschlagnahmt.

Wer über Bestände an Wolle inländischer Erzeugung gemäss Abs. 1

in irgendweleher Eigenschaft (wie als Fabrikant, Verarbeiter, Händler,
Zwischenhändler, Vermittler, Lagerhalter, Verwahrer, Pfandhalter,
Treuhänder usw.) verfügt, hat:

a) den genauen Umfang seines Vorrates gewiehts- und qualitätsmässig
unter Angabe der Eigentumsverhältnisse und des Einlagerungsortes bis
zum 15. Februar 1941 der Sektion für Textilien zu melden ; Fabrikanten,
welehe ihre Bestände auf den 31. Dezember 1940 gemeldet haben,
haben nur noch die Zugänge an Inlandwolle von diesem Datum an zu
melden;

b) die von dieser Beschlagnahme erfassten Bestände an Inlandwolle
sorgfältig weiter aufzubewahren.

Im übrigen hat die Beschlagnahmeverfügung die in Art. 5 des
Bundesratsbesehlusses vom 25. Oktober 1940 über Beschlagnahme, Enteignung
und Lieferungszwang vorgesehenen Wirkungen, insbesondere sind Veränderungen

an den beschlagnahmten Beständen, deren Verarbeitung, ihre
Verbringung an einen andern Ort und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie
nur noch nach den folgenden Bestimmungen gestattet.

Art. 10. Die Verarbeiter aller Branchen, welche Militäraufträge
ausführen, haben die bei ihnen beschlagnahmten Bestände an Inlandwolle nach
den allgemeinen Anordnungen oder EinzelWeisungen der Sektion für
Textilien ausschliesslich für die Herstellung von Militärtüchern, -decken, -filz-
artikeln oder anderer Textilien des Heeresbedarfes bereitzuhalten oder zu
verwenden.

Allfällige Uebersehüsse, die für Militäraufträge nicht benötigt werden,
sind nach den Weisungen der Sektion für Textilien der Inlandwollzentrale
abzuliefern.

Nach Deckung des Militärbedarfes kann die Sektion für Textilien die
Verwendung von Inlandwolle für nicht militärische Zwecke bewilligen.

Art. 11. Dic bei Sammlern, Händlern, Lagerhaltern usw. und bei Ver-
arbeitern, welehe keine Militäraufträge ausführen, beschlagnahmten
Bestände an Inlandwollc sind nach den Weisungen der Sektion für Textilien
der eidgenössischen Inlandwollzentrale auszuliefern.

Art. 12. Der Verkehr mit Inlandwollc ist nur noch nach den Vorschriften
dieser Verfügung gestattet; insbesondere ist die Entgegennahme (Kauf.,
Tausch, Schenkung usw.) von Inlandwolle ohne besondere Bewilligung der
Sektion für Textilien nur noch den Wollsammclstellen des Bundes, der
Kantone oder Gemeinden gestattet.

III. Zuteilung an die verarbeitenden Betriebe.

Art. 13. Die der eidgenössischen Inlandwollzcntrale nach den
Vorschriften dieser Verfügung zugeführten beschlagnahmten Wollbestände
werden von der Sektion für Textilien den verarbeitenden Betrieben in Form
von Kammzug nach Massgabe ihrer Militäraufträge und auf Grund der von
ihnen an Wolle und Mohair abgelieferten Bestände zugeteilt.

IV. Ausführungsvorsehriften und Förderangsmassnahmen.

Art. 14. Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt ist ermächtigt, sämtliche

zur Dureliführung dieser Verfügung notwendigen Ausführungsvorsehriften

zu erlassen. Insbesondere ist cs ermächtigt, bestimmte Schur-
weiten auzusetzen und die Verwertung der Wolle oder des Felles geschlachteter,

notgeschlachtctcr oder verendeter Tiere zu ordnen.

Dic Abteilung für Landwirtschaft wird beauftragt, alle zur Förderung
der Schafzucht und Wollgcwinnung nötigen Anordnungen zu treffen.

Dic Abteilung für Landwirtschaft kann im Einvernehmen mit den
Kantonen Atzungsbesehränkungen von Gemeinwesen, öffentlichen oder
privaten Korporationen während der Geltungsdauer der Vorschriften dieser
Verfügung in bezug auf die Schafhaltung ausser Kraft setzen, soweit sie
dieselbe unnötig erschweren.

V. Kontrolle.

Art. 15. Die Sektion für Textilien ist ermächtigt, sämtliche für die
Durchführung dieser Verfügung notwendigen Kontrollmassnahmcn zu
treffen.

VI. Sanktionen.

Art. 16. Widerhandlungen gegen diese Verfügung, die Ausführungsund
Vollzichungsvorsehriften und Einzelverfügungen des Kriegs-Industrie-

und -Arbeits-Amtes und seiner Sektion für Textilien, der Inlandwollzentrale,
der Abteilung für Landwirtschaft und der zuständigen kantonalen
Behörden werden gemäss den Strafbestimmungen der Bundesratsbesehlüsse
vom 25. Juni 1940 über die Sichersteliung der Versorgung von Volk und
Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten und vom
25. Oktober 1940 über Beschlagnahme, Enteignung und Lieferungszwang
bestraft.

Der Ausschluss von der Weiterbclieferung mit Rohstoffen, Halb- und
Fertigfabrikaten gemäss Art. 4 des Bundesratsbesehlusses vom 25. Juni
1940 über die Sieherstellung der Versorgung von Volk und Heer mit
technisehen Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten und der Entzug allfällig
erteilter BewilUgungen bleiben vorbehalten.

VII. Inkrafttreten und Vollzug.

Art. 17. Diese Verfügung tritt am 7. Februar 1941 in Kraft.
Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt ist mit dem Vollzug beauftragt.

Es kann seine Befugnisse der Sektion für Textilien und der
eidgenössischen Inlandwollzentrale übertragen und ist ermächtigt, die Mitarbeit
des eidgenössisehen Kleinviehinspektorates, der Kantone und
landwirtschaftlicher Organisationen zu regeln. 34. 10. 2. 41.
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Ordonnance n° 19 du département fédéral de l'économie pnbliqne
tendant à assurer l'approvisionnement de la population et de l'armée en
matières premières pour l'industrie et en produits mi-fabrlqués et fabriqués

(Approvisionnement de l'armée en iaine indigène)
(Du 5 février 1941.)

Le département fédéral de l'économie publique,
vu l'arrêté du Conseil fédéral du 25 juin 1940 tendant à assurer

l'approvisionnement de la population et de l'armée en matières premières pour
l'industrie et en produits mi-fabriqués ou fabriqués;

vu l'arrêté du Conseil fédéral du 25 octobre 1940 sur le séquestre,
l'expropriation et la livraison forcée;

vu l'arrêté du Conseil fédéral du 19 février 1940 concernant le commerce
des peaux, arrête:

I. Obligation des producteurs de laine (éleveurs de moutons) de livrer leur
produit

Article premier. Les producteurs indigènes de laine sont tenus de
tondre leurs moutons et de livrer, selon les régies et modalités suivantes,
pour l'approvisionnement de l'armée toute la laine qu'ils ont retirée ct
retireront de leurs tontes.

Art. 2. Tout éleveur de moutons a le droit, depuis le 1er janvier
1941, de réserver à son propre approvisionnement le cinquième de sa
production de laine; peut être ainsi réservée une quantité d'au moins deux
et d'au plus cinq kilos de laine non lavée par ménage et par tonte.

La section des textiles de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail

est autorisée à réduire, si l'approvisionnement de l'armée l'exige
impérieusement, la part que le producteur peut se réserver. Si des abus se
produisent, elle pourra, par décision générale ou particulière, diminuer
ou supprimer cette part.

Lorsque la part du producteur apparaît par trop restreinte, en
particulier lorsqu'il s'agit de familles nombreuses et d'établissements, le canton
peut, avec le consentement dè la section des textiles, augmenter cette part.

La laine qui est laissée au producteur selon les dispositions susénon-
cées ne sera pas imputée sur les coupons de rationnement.

Il est interdit d'entreprendre quoi que ce soit, en vue d'augmentër,
pour soi-même ou pour autrui, la part du producteur; l'étendue originaire
de l'obligation de livrer ne saurait être modifiée de ce fait.

Art. 3. Si un agriculteur, selon l'article 7, 2e alinéa, de l'arrêté du
Conseil fédéral du 19 février 1940 concernant le commerce des peaux, garde
pour couvrir ses besoins en cuir des peaux provenant de ses moutons,
chacune d'elles sera imputée, à raison de 1 kilo 500 si c'est une peau de mouton
et de 1 kilo si c'est une peau d'agneau, sur la part de laine qui lui revient.

Art. 4. Le producteur ne peut employer que pour des personnes qui
font partie de son ménage la laine qu'il a gardée pour son propre approvisionnement

et les produits textiles qu'il en a tirés. Toute remise â des tidrs
est interdite.

La laine visée au précédent alinéa ne péut être travaillée que dans lc
ménage du producteur, à moins que cc ne soit dans un atelier rural de filage
ou de tissage. La section des textiles peut permettre de passer des ordries
de filage à des entreprises qui travaillaient déjà de la laine indigène.

Art. 5. La section des textiles instituera une centrale suisse pour 'le
ramassage de la laine indigène, qui assurera, selon ses instructions, le
ramassage, l'estimation et le paiement de la laine indigène ainsi que sa répartition

entre les fabricants.
La centrale suisse désignera, d'entente avec les cantons, des centres

d'estimation où la laine sera estimée par une commission mixte, selon les
instructions de la section des textiles, puis sera prise en livraison par le
service technique militaire aux prix maxima fixés par le service fédéral
du contrôle des prix. ¦

Art. 6. Les cantons désignent un service cantonal dc la laine et, si
besoin est, des services communaux.

Lc service cantonal assure lc ramassage de la laine dans les limites
des cantons. ;

Art. 7. Le producteur doit livrer sa laine au service communal ou,
selon les instructions de l'autorité cantonale compétente, au centre
d'estimation. La laine se livrera non lavée.

Les services communaux envoient la laine au centre d'estimation en
joignant à leur envoi un exemplaire de la liste des éleveurs de moutons.

Art. 8. Les services communaux de la laine doivent dresser en double
l'état des moutons possédés par les éleveurs dc la commune. Cet état
indiquera les noms des éleveurs ainsi que le nombre et le sexe des animaux. Les
animaux nés depuis le 31 déeembre 1940 seront indiqués à part.

Ces états seront tenus à jour dc manière à faire ressortir entrées et
sorties. Il y sera, en outre, inscrit régulièrement la quantité de laine livrée.

Les éleveurs sont tenus de faire conformément à la vérité toutes les
déclarations prescrites.

En l'absence de services communaux, ces états doivent être dressés
par les services cantonaux.

U. Séquestre de ia iaine indigène en la possession de tiers

Art. 9. Les stocks de laine indigène qui ne sont pas atteints par
l'obligation de livrer décrétée à l'article 1er ou qui ne sont pas laissés, selon
l'article 2, à l'éleveur de moutons pour son propre approvisionnement sont
séquestrés dans l'intérêt de l'approvisionnement de l'armée.

Celui qui dispose à un titre quelconque (comme fabricant, commerçant,
autre intermédiaire, commissionnaire, entrepositaire, dépositaire, détenteur
d'un gage, etc.) dc stocks dc laine indigène au sens du précédent alinéa,
doit:

a) Déclarer le 15 février 1941 au plus tard à la section des textiles la quantité
et la qualité de laine qu'il a en stock, en spécifiant à quel titre il

possède cette marchandise ct où elle est stockée; les fabricants qui
ont déclaré leurs stocks au 31 décembre 1940 n'ont plus qu'à indiquer
leurs arrivages de laine indigène postérieurs à cette date;

b) Continuer à garder soigneusement les stocks de laine indigène frap¬
pés par ce séquestre.

Le séquestre aura, au reste, les effets prévus à l'article 5 de l'arrêté
du Conseil fédéral du 25 octobre 1910 sur le séquestre, l'expropriation ct
la livraison forcée; sous la réserve des dispositions suivantes, la marchandise

séquestrée ne pourra notamment plus subir ni modification ni
transformation, ni être déplacée ni faire l'objet d'un acte de commerce.

Art. 10. Tous les industriels travaillant la laine qui ont des ordres à
exécuter pour l'armée doivent, selon les instructions générales ou particulières

de la section des textiles, affecter ou employer exclusivement à la
confection de draps, de couvertures, d'articles en feutre ou d'autres articles
textiles pour les besoins de l'armée les stocks de laine indigène qui ont été
séquestrés chez eux.

Les quantités en excédent qui ne seraient pas nécessaires â l'exécution
des ordres de l'armée seront livrées, selon les instructions de la section des

textiles, à la centrale suisse de la laine indigène.
Les besoins de l'armée une fois couverts, la section des textiles pourra

permettre d'employer la laine indigène à d'autres usages.
Art. 11. Les stocks de laine indigène, séquestrés chez les ramasscurs,

commerçants, entreposi taires, etc., ainsi que chez les fabricants qui n'ont
pas d'ordres à exécuter pour l'armée, doivent être livrés, selon les instructions

dc la section des textiles, à la centrale suisse de la laine indigène.
Art. 12. La laine indigène ne peut plus faire l'objet de transactions

commerciales, si ce n'est selon les dispositions de la présente ordonnance.
Il ne sera notamment plus permis, si ce n'est aux services fédéraux,
cantonaux et communaux de ramassage, de prendre livraison (vente, échange
donation, etc.) de laine indigène sans une permission expresse de la section
des textiles.

111. Répartition entre les entreprises industrielles

Art. 13. La centrale suisse répartira, sous la forme dc peigné, entre les
entreprises industrielles qui travaillent la laine, à proportion des ordres
qu'elles ont à exécuter pour l'armée ct des quantités delaine et de mohair
qu'elles ont livrées, les stocks séquestrés dont la disposition lui a été assurée
en vertu de la présente ordonnance.

IV. Prescriptions d'exécution et mesures d'encouragement

Art. 14. L'Office de guerre pour l'industrie et le travail est autorisé
à édieter les prescriptions nécessaires à l'exécution de la présente ordonnance.
Il pourra notamment fixer certains délais pour la tonte et régler l'utilisation

de la laine ou de la peau des animaux abattus pour la boucherie, abattus

d'urgence ou qui ont péri.
La division de l'agriculture est chargée de prendre les mesures propres

à encourager l'élevage des moutons et la production dc la laine.
Elle pourra, d'entente avec les' cantons, suspendre, pour aussi

longtemps que la présente ordonnance sera en vigueur, les restrictions apportées
au pacage des moutons par des autorités et par des corporations publiques
et privées, en tant qu'elles entraveraient inutilement l'élevage.

V. Contròie

Art. 15. La section des textiles est' autorisée à prendre les mesures
de contrôle nécessaires à l'exécution de la présente ordonnance.

VI. Sanctions

Art. 16. Les contraventions à la présente ordonnance, ainsi qu'aux
prescriptions d'exécution et décisions d'espèce de l'Office de guerre pour
l'industrie et le travail et de sa section des textiles, seront reprimées selon
les dispositions pénales des arrêtés du Conseil fédéral du 25 juin 19 10 tendant
à assurer l'approvisionnement de la population et de l'armée en matières
premières pour l'industrie et en produits mi-fabriqués et fabriques et du
25 octobre 1910 sur le séquestre, l'expropriation et la livraison forcée.

Les contrevenants pourront, en outre, être exclus, selon l'article 4
de l'arrêté du Conseil fédéral du 25 juin 1940, cité plus haut, de toulc
participation aux livraisons dc matières premières, de produits mi-fabriqués
et de produits fabriqués, ct se voir retirer les autorisations qui leur auraient
été accordées.

VII. Entrée en vigueur et exécution

Art. 17. La présente ordonnance entre cn vigueur le 7 février 1911.

L'Office de guerre pour l'industrie ct le travail pourvoira à son exécution.
Il peut déléguer ses attributions à sa section des textiles et à la centrale suisse
de la laine indigène. Il est autorisé à régler la coopération de l'inspectorat
fédéral du petit bétail, des cantons ct des groupements d'agriculteurs.

34. 10. 2. 41.

Ordinanza N. 19 del Dipartimento federale dell'economia pubblica
Intesa ad assicurare l'approvvigionamento delia popolazione e dell'esercito
con materie prime per l'industria, con prodotti semifabbricati e con

prodotti fabbricati

(Misure per assicurare l'approvvigionamento con lana indigena
per ii fabbisogno dell'esercito)

(Del 6 febbraio 1941.)

Il Dipartimento federale dell'economia pubblica,
visto il decreto del Consiglio federale del 25 giugno 1910 inteso ad

assicurare l'approvvigionamento della popolazione e dell'esercito con
materie prime per l'industria, con prodotti semifabbricati e con prodotti
fabbricati,

visto il decreto del Consiglio federale del 25 ottobre 1940 sul sequestro,
l'espropriazione e la fornitura forzata,

visto il decreto del Consiglio federale del 19 febbraio 1940 concernente
il commercio delle pelli e dei cuoi crudi, ordina:

I. Obbligo di consegna da parte dei produttori di lana
(allevatori di pecore)

Art. 1. I produttori indigeni di lana sono obbligati a tosare le loro
pecore ed a consegnare tutta la lana proveniente dalle tosature, passate
e future, entro i limiti delle presenti prescrizioni ed in conformità della
procedura seguente, per l'approvvigionamento dell'esercito svizzero.
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Art. 2. Ogni allevatore di pecore ha il diritto di trattenere per il fabbisogno

personale un quinto della lana ricavata da ogni tosatura fatta dopo
il 1° gennaio 1941, non superando tuttavia un minimo di 2 kg e un massimo
di 5 kg di lana non lavata per economia domestica.

Ove l'approvvigionamento dell'esercito lo esiga in modo impellente,
la Sezione delle materie tessili è autorizzata a ridurre la quota per il fabbisogno

personale. In caso di abuso, essa può sopprimere, in generale o in
easi singoli, totalmente o parzialmente, la quota per il fabbisogno personale.

In casi speeiali, eome per famiglie numerose e per istituti, i Cantoni
possono consentire una quota superiore per il fabbisogno privato, previa
autorizzazione della Sezione delle materie tessili.

La lana laseiata a disposizione del produttore in base alle precedenti
disposizioni non sarà computata sui buoni di razionamento.

Tutte le misure di qualsiasi speeie prese allo scopo di aumentare la
quota per il fabbisogno privato per sè o per altri sono vietate e non fanno
variare il quantitativo base ehe ogni produttore è obbligato a consegnare.

Art. 3. Se gli allevatori trattengono e coneiano le pelli delle loro pecore
per sopperire al loro fabbisogno conformemente all'art. 7, seeondo
capoverso, del deereto del Consiglio federale del 19 febbraio 1940 concernente
il eommereio delle pelli e dei cuoi crudi, una pelle di peeora è calcolata
equivalente a 1,5 kg e una pelle di agnello ad 1 kg di lana, che verrà dedotta
dalla quota accordata per il fabbisogno personale.

Art. 4. La lana trattenuta per il fabbisogno personale e le stoffe
tessute con essa, possono essere adoperate soltanto dalle persone appartenenti
ali 'eeonomia domestica dell'allevatore di pecore. Ê vietato qualsiasi eessione
a terzi.

La lavorazione della lana menzionata nel primo capoverso, deve
effettuarsi solo in casa dell'allevatore di peeore oppure in un laboratorio di
filatura o di tessitura a domicilio. La Sezione delle materie tessili dell'Uffieio
di guerra per l'industria ed il lavoro è autorizzata a permettere ehe siano
fatte ordinazioni di filatura afattura a quegli stabilimenti che finora si
sono occupati della lavorazione di lana indigena.

Art. 5. La Sezione delle materie tessili istituisce una eentrale federale
della lana indigena, ehe organizza, secondo le sue indicazioni, la raccolta,
la valutazione e il pagamento della lana indigena, eome pure la distribuzione

ai singoli fabbricanti.
La Centrale federale della lana indigena designa, d'intesa coi Cantoni

dei posti di valutazione in eui la lana sarà valutata, su indicazioni della
Sezione delle materie tessili, da una eommissione mista e quindi ritirata dal
Servizio teenico militare ai prezzi massimi fissati dall'Ufficio federale di
controllo dei prezzi.

Art. 6. I Cantoni designano un ufficio cantonale della lana e, se è
necessario, dei centri comunali di raeeolta.

L'Uffieio cantonale della lana organizza la raccolta della lana nel
territorio del suo Cantone.

Art. 7. L'allevatore di peeore dovrà consegnare la lana al eentro comunale

di raeeolta oppure, seeondo le indicazioni dell'autorità cantonale
competente, all'Uffieio di valutazione. La lana delle tosature future e la lana
non ancora lavata sarà consegnata allo stato greggio. j -.1

I eentri eomunali di raeeolta spediscono la lana agli uffici di valuta- ¦

zione allegando un esemplare dell'elenco degli allevatori di pecore.
Art. 8. I eentri comunali di raccolta devono tenere un elenco, in due

esemplari, dalle peeore possedute dagli allevatori del comune. In questo
elenco vanno indienti i nomi degli allevatori eome pure il numero e il sesso
delle peeore. I eapi nati dopo il 31 dicembre 1940 dovranno essere indicati
separatamente.

Questi elenchi devono essere tenuti in modo ehe vi si possa facilmente
rilevare l'aumento e la diminuzione dei capi. Inoltre, in essi va indieato
il quantitativo di lana consegnata volta per volta.

Gli allevatori sono obbligati a fornire in modo strettamente veritiero
tutti i dati loro richiesti.

Dove non esistono centri comunali di raccolta, gli elenchi saranno
allestiti dagli uffiei cantonali.

IL Sequestro della lana Indigena presso le persone che non allevano pecore

Art. 9. I quantitativi di lana di produzione indigena, che non sono
sottoposti all'obbligo della eonscgna ai sensi dell'articolo 1 o ehe non sono
lasciati all'allevatore di pecore ai sensi dell'articolo 2 per il suo fabbisogno
personale, sono sequestrati per assicurare la copertura del fabbisogno militare.

Chi dispone di quantitativi di lana indigena ai sensi del primo
capoverso, in qualità di fabbricante, lavorante, eommereiante, intermediario,
mediatore, depositario,' magazziniere, pignoratario, fiduciario, ecc., deve:

a) dichiarare entro il 15 febbraio 1940 alla Sezione delle materie tessili il
quantitativo esatto della sua riserva, indicandone il peso e la qualità,
eome pure i rapporti di proprietà; i fabbricanti che hanno dichiarati
i loro quantitativi per il 31 dicembre 1940, dovranno annunciare solo
le entrate di lana indigena a contare da tale data;

b) conservare anehe per l'avvenire, eon la massima cura, i quantitativi
di lana indigena sottoposti al sequestro.

Per il rimanente, la decisione di sequestro spiega gli effetti previsti
dall'articolo 5 del deereto del Consiglio federale del 25 ottobre 1940 snl
sequestro, l'espropriazione e la fornitura forzata; in modo speciale la
modificazione, la lavorazione, la rimozione o la facoltà di disporre dei
quantitativi sequestrati, sono permessi solo eonformemente alle disposizioni
seguenti.

Art. 10. I lavoranti di tutti i rami, ehe eseguiscono ordinazioni militari,
devono tenere a disposizione o adoperare i quantitativi di lana indigena
sequestrati presso di loro, ai sensi delle prescrizioni di carattere generale
o particolare della Sezione delle materie tessili, esclusivamente per la
fabbricazione di stoffe militari, eoperte, articoli di feltro o altri tessuti per il
fabbisogno dell'esercito.

L'eventuale eccedenza, ehe non sarà usata per eseguire ordinazioni
militari, dovrà essere consegnata alla Centrale della lana indigena, secondo
le indicazioni della Sezione delle materie tessili.

Dopo aver coperto il fabbisogno militare, la Sezione delle materie tessili
può permettere l'impiego di lana indigena anche per usi che non siano
esclusivamente militari.

Art. 11. I quantitativi di lana indigena sequestrati presso i
raccoglitori, i eommercianti, i depositari, ecc., e presso i fabbricanti che non ese¬

guiscono ordinazioni militari dovranno essere consegnati alla Centrale della
lana indigena, conformemente alle disposizioni della Sezione delle materie
tessili.

Art. 12. Il traffico con lana indigena è permesso solo in base alle
disposizioni della presente ordinanza; in modo speciale, la presa in eonsegna
(aequisto, baratto, donazione, ecc.) di lana indigena senza autorizzazione
speeiale della Sezione delle materie tessili è permessa solo ai eentri di
raccolta della Confederazione, dei Cantoni o dei comuni.

III. Assegnazione agli stabilimenti dl lavorazione
Art. 13. I quantitativi di lana sequestrata, messi a disposizione della

Centrale federale della lana indigena ai sensi della presente ordinanza,
saranno assegnati dalla Sezione delle materie tessili agli stabilimenti di
lavorazione sotto forma di lana pettinata, in base alle loro ordinazioni
militari e ai quantitativi di lana angora (mohair) da loro forniti.

IV. Disposizioni esecutive e misure per l'incremento della produzione
Art. 14. L'Uffieio di guerra per l'industria ed il lavoro è autorizzato

ad emanare tutte le disposizioni necessarie all'esecuzione della presente
ordinanza. Esso è autorizzato in modo speeiale a fissare i periodi di tosatura

e ad ordinare l'utilizzazione della lana o dei euoi erudi dei capi di
bestiame macellati, di quelli macellati d'urgenza o di quelli periti.

La Divisione dell'agricoltura è autorizzata a prendere tutte le
disposizioni per l'incremento dell'allevamento ovino e della produzione della lana.

La Divisione dell'agricoltura, d'aeeordo coi cantoni, può sospendere
le limitazioni di paseolo ovino, stabilite dalle comunità e dalle eorporazioni
pubbliche o private fintanto ehe rimangono in vigore le preserizioni della
presente ordinanza, in quanto esse ostacolino, inutilmente l'allevamento
delle pecore.

V. Controllo
Art. 15. La Sezione delle materie tessili è autorizzata ad applicare

tutte le misure di controllo necessarie all'esecuzione della presente
ordinanza.

VI. Sanzioni
Art. 16. Le contravvenzioni alla presente ordinanza, alle disposizioni

e alle preserizioni esecutive eome pure alle decisioni singole dell'Uffieio di
guerra per l'industria ed il lavoro e della sua Sezione delle materie tessili,
della Centrale della lana indigena, della Divisione dell'agricoltura e delle
autorità cantonali competenti, sono punite ai sensi delle disposizioni penali
del dacreto del Consiglio federale inteso ad assicurare l'approvvigionamento
della popolazione e dell'esercito eon materie prime per l'industria, eon
prodotti semifabbricati e con prodotti fabbricati del 25 giugno 1940 e del
deereto sul sequestro, l'espropriazione e la fornitura forzata del 25 ottobre 1940.

Resta riservata l'esclusione dall'ulteriore fornitura di materie prime,
di prodotti semifabbricati e di prodotti fabbricati ai sensi dell'articolo 4
del deereto del Consiglio federale del 25 gingno 1940, inteso ad assienrare
l'approvvigionamento della popolazione e dell'esercito con materie prime
per l'industria, eon prodotti semifabbrieati e eon prodotti fabbricati, eome
pure il ritiro di eventuali autorizzazioni già rilasciate.

VII. Entrata in vigore ed esecuzione

Art. 17. La presente ordinanza entra in vigore il 7 febbraio 1941.

L'Uffieio di guerra per l'industria ed il lavoro è inearieato della sua
esecuzione. Esso può delegare le sue competenze alla Sezione delle materie
tessili e alla Centrale federale della lana indigena ed è autorizzato a regolare
la collaborazione dell'Ispettorato federale per il bestiame minuto dei Cantoni

e delle organizzazioni agrieole. 31. 10. 2. 41.

Elenco degli uffici dell'economia di guerra
del Dipartimento federale dell'economia pubblica

(Stato In febbraio 1911.)

Capo del Dipartimento
Dott. W. Slmnpfll, Consigliere federa'e, Palazzo federale, ala orientale, Berna (tel. 01).

Commissione dell' economia di guerra
Segretariato: Centrale per l'economia di guerra, Laupenstrasse 2, Berna (tel. 2.41.62).

Centrale per l'economia di guerra
Laupcnstrassc 2, Berna (tel. 2.41.62).

Capo: W. liau-er, avvocato. Supp'cnti: Dott. It. ITr.'eli,
II Sehnifncr, avvocalo.

UH ici dell' economia di guerra
A. Segretariato generale del Dipartimento federale dell' economia pubblica

Pa azzo ìederale, aia orientale. Berna (informazioni: tel. 61.28 10).
Segretario gonera'c : E. Péqu.gnot, avvocato. Supplente: 3. Mn che, avvocato.
L Servizio dl controllo de', prezzi, Laupeustrasse 20, Berna (tel. 61 e 2.58.47).

Caposezione: It. Pubud. Aggiunti: Dott. G Hiltpold,
PU. ItclnUo.d.

2. Sezione del contenzioso, Altingliauscnstrasse 5, Berna (tel. 61).
Caposezione: Dott. A. Lfidcruck, avvocato.

B. Uffieio dl guerra per i viveri
Brunnadernrain 8 Berna tel. 2.05.61).

Capo: Dott. J KUppcll, già direttore. Supplente: E. Tobler (tel. 4.70.51).
Collaboratrice: Sig.»» Dott. D Schmidl (tel. 61).
Segretario: B. Lai.vo d'Eplnay (competente anche per gli affari concernenti le fabbriche

d' b'rra ed il tabacco).
1. Seziono dell'approvvigionamento con cereali, Hallwylstrasse 15, Berna

(informazioni: tel. 61.33.15);
Caposezione: \V. Lacsscr, direttore. Supplenti: E. Lieclul, lt. Hitler,

C Mari n, avvocato.
2. Sezione dell'approvvigionamento con latte e latticini, Effingerstrassc 21, Berna

(informazioni: tel. 61.28.31).
Caposezione: Dott. Dir. E. Feisst. Supplenti: II. Gntigl, avvocato,

O. Lnnghnrd, ing agr.
3. Sezione dell'approvvigionamento con cama Effingerstrasse 33 Berna

(informazioni tel. 61.28.55)j
Caposezione: Prof. Dott. G. FiOcklgor, direttore. Supp ente: Dott. P. Klippel!.

4. Sezione della produzione agricola e dell'eeonomia domestica, Brunnadernraln 8,
Berna (te!. 2.05.61).

Caposezione: Dott. F. T. Wahlen. Supplenti: IL Keller, G. BVcns
(tel. Losanna 3.55.21).



278 N" 34 IO.il. tf 941

S. Seziona dell'approvvigionamento fon palate, fratta ed aleool, Länggajstmse 81«
Berna (tel. 2.11.94).

Caposcrion» : O. KeDcrhab, direttore. Supplenti : A. Maret, A. Briilhart.
6. Sezione dell'approvvigionamento eon grassi a olii commestibili, Luttrnauweg ¦§,

Berna (tel. 3.92.44).
Caposezione: Dott. A. Schär. Supplente: Dott. W. KBUct.

7. Seziono -delle merci, Brunnadernrain 8, Berna '(eel. £.05.64*).
Caposezione: W. Enz. Sappen te: A. ifeyer-Tnart.

Aggiunto : E. Strehler.
8. Sezione dei concimi e dell' uttMzzazio ne dei easeami, Effingerstrasse 21, Berna

tinToTmazloni: tel. 61:28.50).
Caposezione: J. Landis. Supplente: A. Buser (tel. Berna 2.32.13).

9. Seziono del razionamento, BTmmadernraln *, Berna {teL 2:95.61).
Caposezione: A. Muggii. Collaboratore.: F, Campiehe.

10. Sezione dell 'approwlgiomameni o «an pollame e uovo, Effingerstrasse 21, Berna
(inlormazionl: tel. 6128.50).

Caposezione: X Lendìs. Strpplerite: Dott. -G. IBtlyeH, ITOicto lede-
ra'e di controllo del prezrl,
Berna {tel. 2-5* 47).

C. Uffieio di guerra per l'Industria ed 11 lavoro
Bundesgasse 8, Berna Inrormaziorri : te 61.29.44).

Capo: Colnnelio V. Mengg-L Supplenti: Colane lo S. M.: HL Kaufmann,
Segretario: li. ItyTJel. avvocato, W, Hauser, avvocato.
Servizio d'istruzione penale, Attinghausenstrasse 5, Berna (tel. 3.90.77).

I. Sezione deUa mano d'opera, Bundesgasse 8, Berna (inlormazionl: tel. 6129.50).
Caposezione: A. Jirovn Supplente: Dott. E. Eicfeheteer.

S. Sezione dei metalli, Bundesgasse 8, Bensa ^tntaanaäaai : tel. «L29A6).
Caposezione: R. Stadler. Sapplente: it. Demierre.

S. Sezione dei ierxe e delle macchine, Tanbenstrassc 32, Berna (tel. 2.55,02 e 61);
Caposezione: Dott. H. Sulzer. Supplenti: B. Malossl-Sulzcr,

E. Speiser, direttore.
4. Scitene delle materie tessia, Schwanengasse '7, Berna <Btformazieni : teL 6129.06).

Caposezione: C Stneid. Supplenti: Dott. A Spiilty,
Dott. A.Wlcjrncr.

Servizio foderale dl controllo delle materie tessili, Teulenerstrasse 10, San Galla
{tél. 2.89/93).

5. Sezione della calzatura, dei cuoio « del «aaeelb, Neuengasse 9, Berna
(informazioni: tel. 61.28.97).

Caposezione: H. 311111er. Supplente: Dott. A. Kaegi.
Servizio ìederale di controllo öd re calzature, -Stampfenbachstrasse '75, Zurigo

(tel. 6.1628).
6. Sezione delia carta e della celluiosa, Bäi-eripkftz 2, Berna (tel. 3.12.29).

Caposezione: G. Elscnmann Supplente: R. Stampili (tei. 2.30.12).
7. Sezione dei materiali da cosiruzlonc, Bundesgasse 8, Berna (mformarioni; Lel. 6128.96).

Caposezione: Dott. 4. I* CaginBut. Supplenti: W Hu t mann. E. linier.
8. Sedane doiia protettone di «nernia * era .ora Batmbafplatz 11, Berna

(tel. 3.842124, 2.55.8186).
Caposezione: IL Grimm, Consigliere Supplente: F. Schmidlin, Consigliere nazlo-

nazionalc. naie ftel. 2.46.40).
Orappo carburanti TiquiS : Bahnhofplat t tl, Berne {tei 3.64.21 24).
Gruppo cariane: Länggasstrassc &, Berna (tel.3-8425 e 3.86.16).
Grappo controllo delle i raparLaziotu: Länggasstrasse S, Berna (tel. 3.8317 16).
Gruppo Ispettorato: Fa kenplatz 18, Berna (tel. 2.57.55).

. Sezione del prodotti chimici e tarmaeeut.el, Schauplatzgasse 33, Berna tel. 2.64.04 06)
Caposezione: Dott. C Koechlin. Supplente: Dott. M. A. Konz.

te. Segone dd <cgno, Hai 'wylstrasse 15, Berna (informazioni: tel. 61 .28. 90 82).
Caposezione : M. Fctltmennet ispettore Iercstaic in cape.

Supplente: E. Mailer.
II. Servizio per l'utilizzazione Sci easeami e deUe materie osate, Attirighausenstram 3,

Berna (informazionh tei. 1.28.85).
Capo: W. Kissling. Supplente: Doti H. Pfluger.

D. Uffieio di guerra per 1 trasporti
Schanzenstrasse 6, Berna (tel. 2.22.35).

Capo: E. Matter, già capo principa e dell'esercizio delle SFF. Supplente: B. leder.
t. ScïvHic del tray.wrtl terrestri, Hochschulslrasse 6, Berna (teL 66).

Capasczìmie : E. Baffinari, capo principale de l'esercizio delie SFF.
Supplente: G. Frei.

£. Seziono del '.l'asporti rnariuimi, Schanzenstrasse 6, Berna (tel. 2.22.35);
Caposczionc : H. Senn. Supplente: A. Boiler.

8. Seziona dell'assicurazione contro 1 riseli dl guerra, Schanzenstrasse 6, Berna
(tel. 2.22.35).

Caposezione: Dott. N. Mcycr, Schwanengasse 14 (tel. 61.457).
Supplente: Dott. K. Weber.

E. IHvistone del commercio
Palazzo federale, aia orientale, Benna (infermazioai: tei. 61.27.55).

Direttore: Dott. .T. Bolz. Supplenti: Dott. H. Eni-ara,
Prof. 4*. KcLcr, E.WcrtbmilUcr, avvocato.

1. Centrale per ia sorveglianza delle importazioni ed csporiaz'oul, Gcnlcrgasse 5, Berna
(informazioni: tel. 6127.4044 e 2.D4.41»S).

Capo: A. Sch«ei*er. Supplente: Dott. Ih. Brandt*.
Ê. Servizio importazioni ed esportazioni, Eigcrp atz 1, Berna

{initnrazieni: tel. 61.42j0913 e 2.45.13).
Capo: F. Gerber. Supplenti: E Kopp er, O. Kenner.

F. Ufficio di guerra aer l'assistenza
Effingerstrasse 33, Berna ilnformazionr: tel. 61,28.75).

Capo: Dott. A. Saxer, direttore. Supplenti: Dott. E. .Niederer,
Coloncllo W. Stammboeh.

Servizio di contabilità: Fr. Scbrade.
1. Sezione delle ossreoiazMu 9*eJan, Efiinfiwstiasse 33, Berna

(informazioni: tel. 61.28.75).
Caposezione : Dott. E. Njc&erer. Supplente: Dott. 31 intaeraradeh

C Sezione deä'igicne Bollwerk 27, Berna (tel. 2.81.51).
Capo-fi onc: Dott. Cb. Fauconnet. dir. Supplente: Dott. li. Fust.

8. Sezione del servizio sanitario di confine, Ospedale cantonale, Aarau (tel. 2.37.34).
Caposezione: Tencnte-coloneTìo Dott. n.Yeitcr.

Supplente : Dott. B. Fust, Servizio federale
leTigicnc pubbl'ca, Berna (tel. 2.81.51).

4. Sezione del prolughl, KapcTlcnstrasse 24, Berna (informazioni: 1cl.frl28.OT).
Caposezione: Coloncllo W.Stammbach. Supplcn'c: T. JuUlard.

S. Scz.ono dei rimpatriai, Kapellenstrasse 24, Berna /informazioni: tel. 6128.81).
Caposezione: J. Müder. Snpplentc: G. Griiss' (tel. 66).

6. Sez one dell'assistenza alia gioventù, alle fam.gllc ed agi) Invalidi, Hofstrasse 11,
Lurcrna vtel.'2.r5.46).

Caposezione: Dott. W.Klssllng. Supplenti: Sig."» Dott. "M. Baanlnger, Dfflï-
efe federale deirindnstrfn, delie arri «
mestieri c de lavoro. Berna <tie>l.<61.29.60).

Dott. IL Schorn«, Amministrazione federale
delle finanze (tel. 61.32.12).

0. Commissioni üenaQ del Dipartimento federale délT economia TtrAMica
Prima «ammtsgjoae jiemue: Presidente: O. Peter, giudice alla corte .suprema., Berna;
Seconda eonun «s one penale Presidente: Dott. A. Lüehinger. giudice cantonale, Zurigo;
Terza commissione penale: Presidente: Ch Barde, giudice alla conte di giustizia, Gincva;
Quarta commissione penale: Presidente: lì. TUrlcr, giudiec alla corte suprema, Berna;
Quinta commissione penale: Presidente: Doit ilulz, presidente della camera d'accusa,

San Gallo;
gotta eemmisslene penate: Presidente.* Itone .Lcuua, giudice cantonaie, Bâte-Colombier

(Neuchàtel).;
Settima commissione penale: Presidente: Dott. Giulio Cattauco, aw. pretore, Faido;
Commissione pana e di ricorso: Presidente.' Dott. A. Comment, giudice alla corte suprema,

Berna.

Yen Mhseiierlscileo fleidmarkt
OfnaioTler BankdUkonlo and Privat»«^ PrivataUze ira Ausland

DnìSAmtj ftrrjtMtj Kj»F»h« Geld fnîi kotoi ütrira Imjtodiii Se» York

% % % % % % % %
10.1 m 1% 1% \ 4XL 1841 V1n 2% Wn.!. ay. iy4 iû i«.l mi ih nu '/24.1. 1J| iy4 lg 23.1. 1941 _ l»/flt ..2Y* 2%, '7M
81.1. 1% 1% 1% 80. L 1941 li/» 2y4 2^4
7.D. 1% 1^4 1% \ «« »41 - l1^ 2VÌ 2%

Xombard-Zlnsfuss : Basei, Geni, Zurich 3%4 Yì% Offizieller Lombard-ZInsfai
der Sekweiz. Narfiomdbank 2%%. 34. IO. Z 41.

fltstcheckradfiehr Chèanes postaux

Beitritte. Adhésions.

Aaraut VJ.5911 Gotthard-Bund, Gruppe Aarau. VI. 50 Koch-Güntert, C.
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WHIermn, Humbert, Marchand-tailleur. Bedfytiera: Xla. 3097 Cassa dl compensazione,

agenzia corrremale. Bclllnarna: XL 2900 Ordine ingegneri e architetti del cantone
Ticino. XI. 2901 Società svizzera vecchi Zolin giani. Bern: ili. 13628 Aeppli, Margrit,
Frau. III. 13611 Bund schweizerischer Kulturfilm-Gemeinden. IIL 4161 Diener,
Emil, Erbschaft. 111.13625 Eidgenössische Steuerverwaltung, Ausglcichsteucr.

III. 13596 Jagdgesellschaft Herznaca-Ueken. III. 13655 Kehrer, Jul.,
Generalvertretung Iur Elektro-Radiatoreu i Monopol >. IIL 13656 ModcLlflug-Gruijpc Bem
des Berner Aero-Club. III. 13648 Munger, JA.F. III. 13646 Röthcnmund-Urfcr,
Metzgerei, Landoltstrasse 46. ni. 13643 Sammelaktion des Roten Kreuzes, Zwcig-
verein Bern-Mittclland. III. 13535 Vereinigung Iür eine Scbweizeriscbe ARers-Ver-
sicherung, Hauptsite. Ili. 13G54 Winden, Hans. IIL7520 Wüst- Christen, Luise,
Frau. Berenimsler: VII.£t6G RJedwcg, Mathias, MalenaeisLer. Bleb IVa. 3901
Altstadtleifit. Bière: 11.6902 Cretton, Aibert, médoefn-dentiste. Binningen: V. 15246
Giger, Hans, Kaufmann. BlrsTeideu: V. 3647 Manto, A., Zahnarzt. Bonvillars:
If. 9076 Favre, Robert. Bottmingen: V. 14753 Hügin, Paul. Brione s. Mrnusro : XÏ. 2902
Schweydar, Wilhelm, Dr. Prof. Büren a. A.: IVa. 3902 Jones, William R., Hotel z. Post.
lluxQdort: Illb. 1087 Stenographen-Verein. Campestro: XIa. 3103 Cassa di compensazione,

agenzia eomunale. Caslano: XIa. 879 Steffen-Linder, Berta. Castagnola:
XIa. 3096 Figli dl P. Prati, costruzioni edili. LaChanx-de-Ftmds: TVb. W10 Eciaireurs
suisses, groupe i Vieux Castel». IVb. 1829 Eimann, Georges, réparations
d'horlogerie. Chippis: Ile. 2145 Bochatay, Honoré, représentant. Chur: Vili. 29118 Rotex
A.-G. Coldrerio: XIa. 3099 Associazione i Pro opere parrocchiali ». Cully: II. 6789
Regamey, Rodolphe, "Villette. Einsiedein: Vili. 29128 Kreuzwegstiftung der Wall-
fahrtsleitnng Einsiedete. Emmeubraehe: VII. 4595 Kaeser, Florian, Handelsmann.

VII. 8407 Koller, Walter, ReussWml. EancUrargen: VII. 8173 Wohnbaugenosscn-
I schaft des Personals der Direktion der Militärflugplätze. Estavayer-le-Lac: IIa. 545
> Butty, Mm» Vve d'Henri, Industriel. Fisehingen: Ville. 2111 Brandhilfe für das

Erziehungsheim Fischingen. Frenkcnihrrf: V. 4748 Meyer, E., Dr., prakt. Arzt. Fribourg:
IIa. 2158 Contemporains de 1894. Ha. 2160 Maison Knopl S.A. IIa. 2108
de Meyer, Ctesse P-, serviee des prisonniers de guerre ile la soeiété française. ila. 2161
Missionäre vom Kostb. Blut St. Raphael. Genève: I. 5376 Brodsky, Joseph, fourrures.

I. 5092 Comité pour l'assistance àia population juive frappée par la guerre. I. 4783
Charbonnier, Raoul, fondé de pouvoirs. I. 5033 Comptoir de lignite Slbcf S. A.
1.1621 < RAMON ¦> Paverio & Cic, parfumerie, produits de beauté. I. 7963 Filiîtm,
William, Directeur du Théâtre de l'Equipage. I. 7955 dc Haller, Gaston. I. 7957
Mantelli, Jean. I. 7962 Menoud, Jean, expert-comptable. I. 6227 Revue Jcnne
Garde. T. 7959 Rey, Edouard, Directeur du bar Maxims. I. 7960 Rossier, Louis
Edonard, technicien. 1. 7958 Section genevoise dc la Croix-Rouge, collecte dc sous-
vêtements pour l'Armée. Gendiawth Illa. 1201 Strickerei Renier & Co- Gossau
(St.GaHen): IX. 8378 P/adfinxlcrabtcilung Gossau. Grosswangen: VIL 5318 Klrch-
meicramt. Bedingen: Vili. 29149 Spillmann, Gottlieb, Mechanische Zimmerei- Herisau:
IX. 8376 Gcmüscbauvcrcin- Herzogenbuchsee: Illa. 1252 Naturdünger «Biohum»,
E. Scherrer- Glur. IBadcHrank: HIb. 1296 Bracher, Jafcob, HorzwarcnTabrikation und
Vclohändlung. Ilochdorl: VII. 6699 Bühimann-Troxlcr, J-, Kolonialwaren, Bctrcäbrmgs-
amt. lllnau: VIII. 29050 Leuenberger, Emst, Kainlnfegcrmclstcr. Inlerlaken: III. 13631
Tschiemer, Arnold, Bierdepot Malten. Lnmane-Cudemplao: Xla. 3 1 00 Cassa di oompen-

"sazionc Lamone, agenzia coinunalc. Langnnu a.A.: VIII. 29126 Traber, Alex,
Baugeschäft. Lausarme: II. *074 Airermann, Clemens, «ditour et Journaliste. II. 8923
Bnreau fiduciaire F. Girardet. Ii. 9061 Chadüet, Philippe, peintre -décorateur.

¦ iL .9077 Diaccrl, Jules. 11. 9078 Ding, Antonin, tapissier-décorateur- iL 9067
Eglise nationale vaudoise, commission de relèvement moral. IT. 1593 Gervaix, François,

pére. ÏL'9072 Gétaz, Lonlse, Mlle, kvostrae de la Riponne. 11.9071 Gldion-
VuIHe, Max, nouveautés clrirargicales suisses. n. 9075 «Journée des malades >.

II. 7535 Parfumerie « SEViNA », Christian Litscher. Ii. 90S2 Sooiété fédérale de
gymnastlcpxe «Bourgeoise », section Iéminlnc A. IL 9070 Société ouvrière dc
gymnastique « l'Avenir i, groupe des honoraires. - Lcysio: IIb. 1819 Vuilleumier, James,

¦ méd. dentiste. Llcstaf: "V. 10585 "Maire, F., Dr. med., Arzt. Locarno: XL 2904 Ambrosetti,

Flavio, assistente osservatorio Monti. XL 2899 Beni, Egfldo, autotrasporti.
¦ XI.2885 Comandili, AHrodO, fabbrica mobili. Le Loeie: IVb. 2068 Ligue du Gothard,
groupe du Locle. IVb. 562 Steiner frórcs, atelier de mécanique. JVb. 1331 Union
romande des sections dc la Société suisse des commerçants. Lodrino: XL2903 Scapozza
& I(gli, V. Hugo, commercio legna. Lommis: VHIc.2509 Ostschwclzerlsclre Krankenkasse,

Sektion Landhctal. Lugano: Xla. 8006 Cattaneo, FVonoo, avvocato-notaio.
III. 3295 Rahm, B., Frau, Priwartiiere. Luzern: VH. 8564 Brem, Paula, Frau.

VII. .2290 Vesti, Felix, CoJIIeurmeister. VIL 3989 Zaugg, Hans, Vertretungen,
Kriens und Luzern. Lyss: IVa. 3900 Knecht. Kurt, Kaufmann. Meggen: VII. 8314
Gelpke, Otto, alt Pfarrer. Meiringen: IIL 13643 Boss, Christian, Autogarage.
HI. 13647 Schweizer Frciwirtscbafts-'Bund, Ortsgruppe Meiringen. Ifelehtal: "VIT. -4379
«Konkordia », Sektion Melchtai-St. Nilclanacn. MenlcMic XIa. 1596 Bernasconi,
Fratelli, iu Angelo, eUficina meccanica. XIa. 3104 Sci-Club, lleixcrleu: V. 13851
Stockcr-Acschllmann, E., Restaurant z. Lämmli. Montreux: IIb. 1139 Union des
mobilisés dc Montreux et environs. Neuchätel: IV. 117 i Nos Oiseaux i Sté romande
pour T'élude at la protection des -oiseaux. IV. 3004 Zaugg, Walter P., Ingénieur.
Xeuenbof: VIU. 29115 Sobibii, Engelbert, Ingenieur. Niederteufeiu IX. 8363 Rceb-
sbeiner-Brunoier, TL, BezirksgerJchtspräsWent. JVoranco: Xla. 3098 Balmelli, Italo,
scultore. Oberdiessbach: HI. 13642 Haldimann, Hans, Dachdeckcrgeschäft. Pliiffikon
(Zürich): Nll\.tmi2 Linder, Artur, MöbelsclrreTnerel. Ln plaine: 1. 7956 Paroisse
esthétique romaine de la Plaine- Para: Xla. 3695 Pelli, credi Tu Antonio. KoUutéh
(Baselland): V. 14701 Frémy- Schaer, A.P. Rheinfelden: V. 11398 Hohermuth, Arthur,
Kaufmann. Richen: V- 146.72 Chiguct, Jules, Agenturen. V. 15041 Maehlcr, Ludwig,
Bankbeamter. V. B793 Schudcl, Th., Buch- und Papierhandlung. Rool: VÌI. 1149
Hehii, J., Bndharuckerei. Borschach: IX. 8391. Katholische Jtmgmannsohaît.
IX. 8379 Stibl, Karl, Zcntraihelemgon. Boveredo <(GTaubfmden): XL 2905 Toudliio,
Ettore, Dr-, avvocalo, etesnih VII. 3223 Lang-ErnL S., Metzgerei. .BAU -(Zurich):
Vili. 29150 Merk, Fritz, Kieswerk, Tann. Ste-Croix: Ha. 2163 Association des moui-
tcurs samaritains de la Suisse occidentale A.M. S.O. St.Gallcn: IX. 8382
Bezirkskonferenz. IX. 8384 Bund kinderreicher Familien der Schweiz, Sektion. IX. '8387
Onfinelti, A^ Photograjufa. IX. «386 Häusltanann, Marie, fran. IX. 8385 Hot-
mätuier, F-, junior, Radiotechniker. IX. 8377 Schmid, Adorf, Vertreter und Depot-
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haiter. IX. 35 Schweizerisches Rotes Kreuz,. Zwcigverein St.Gallcn, Wäscheaktion.
IX. *36T St. srjrafrecMHefte Karmarfssnan des eidfeenössisehen Volkswlrtschafts-

depastBmxmt^ ZX- 1358 Znrgg.E, Verlapiweike Sanhaefte: VII. 7297 Habermacher, ît,
WdkmtÊ eadtoanj Senmvaldr IX. 3374, Nvsdk, Wate «Wanüska». Slcrres Bc.014*
(Mdh4 Pa«*, appareiUeur. De. 2144 Za*er, Frédérie. Slalilo: XIa. 294r> Gobbf
* QwadaaadL pawirffirf^astEeggjfa. Sfamare VIILW09 Kracht's Erben, H-, Bergbaus.
Baidcrn. Thalwil: VHL. 29Ö55. Bruggmann, Jeata, Besteak-Versamf, VUT. 2*139
Schawaidcr-Vollcnwe&fcr, JSÄoia, TTlainsi aad Bicaenschreinerci. Thaae IIL 12015.

Jaggi, Otto, Kaufmann. rJulutatfcMMC VT. 5903 DÄwykr-Ott, Gottlieb, Litzen- und
Sciiuhnestcifabrikation. Utlwll: VHIe. 2568 Bove», Sante, Koionialwarerr, Web-re-,
Konserven. Vallorbe: II, 6499 Caisse-maladie ct aoridfents chrétienne sociale suisse,
seetion de Valiorbe. Viso: Ile. 2143 OAenaaCiser Lelinr-Twn-Verein. Vouvry: Ile. 108Ä
Fédération Bas-Vaiaisanro? de» cajrporrrticsas et syndieat ehrétiens. Wabern: III 13652
Roubaty, Jean, Employé K.T.A, Wassern VII, 8B71 Armenverwaltung. WaCfwlT:
IX. 8387 Drogerie F. Gaeseatóea. Wengen: IH. 13C40 Gertsehv Kark. Sdrohrnaieejer.
Wiesendangen: VIHb. 2569" Bieter, Arnold, Spenglerei und Installationen. Wil
(St. Gallen): IX.838L Gegcnhaucr's Ernen, Buchdramcerei «Credo-Verlag». Willisan:
VII. 4840 WatRcoam» Wiffisau-SUtlt. Winlcrlhur: VHIb'. 6 Eidgenössisehe Versàrfi*-
mngs-AkticngcscHschaft, Gerrerahrgen tur Oskar \agcr Winterthur. VIHb. 2317
Kirchenbote der reformierten Kircligemeiade Wüifla»gen Wohlen (Aargau): VI. 5910
Biencnztichtcrvcrein Bremgarten. Zollbruck: lift. 1295 Aeschbacher, Gottfried,
lljugcschäit. 'Äanp VIL 8532 PUnteaer, W., Kirekenfeaster. ZOrich: VHL 29155
Astosti, Josef, Baugeschäft. VEII-29130 Arter, Pani Mechaniker. VIII. 412
Baugenossenschaft Kollerhof, VIII. 29143 Bosshardi; Edwin, Sehreinerei und Glaserei.

VIII. 29152 Bassaaidt-Wiggpr, Ernst. VIII. 2*146 Burkhard, Haas,. Technisches
Bureau fur sanitäre Anlagen und' Warmewirtsehaft- VIH. 29129 Fässlcr, Peter W.,

Auskunft
aber aUe tWacaVa Fragen der

WAKEN-VERSICHERUNG
fTRAPS SPORT-, LAGER- A KRIEGS-SHSÄEti

für

Import and Export
esrteih Ihnen bereil willig die

EIDGENÖSSISCHE
Versieh eraags-Aktien-Gescllscba.fi

aA FÉDÉRALE)
Gegründet 1881

Haupttitz:

Tel. 73433 ZURICH Tdadter 2ifl3

P 74-2

Spar« & Leihkasse in Bern
Einladung zar ortfentfielren Berreralversammlaug dei Aktionäre
au! Samstag, den 22. Februar 1941, nachmittags 2.30 Uhr, im Uebungssaal

des Kasinos iu Bern (Eingang Herrengasse 25).

VefhandlvrrgsgegenstSnde:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das Jalrr

1940.
2. Decharge-Erteilung an die Vcrwurtrrng.
3. Verwendung des Reingewinnes.
4, Wahl des Verwaltungsrates.
5. Wahl der Kontrollstelle.

Dìo Jahresrechnung mit dem CescliaftsftericUt und dem Bericlit der
Kontrollstelle liegt voin 12. Februar 1941 an in dei Bureaax. der Bank zur
Einsicht der Aktioniire mif.

Den Aktionären, dia ihre Alitien der Bank znr Verwahrung- übergehen
haben,, werden der Geschäftsbericht und die Zütrittskarten anr Generalversammlung

zugestellt. Die übrigen Aktionäre können die Zatrittdeaitten gegen
Vorweisung der Aktien bis Freitag, den 21. FebnKw 1941, abend» 4 Uiu,
iu unserer Titel Verwaltung im Erdgeschoss des Bbnk^eMudes, Bundesplatz
Nr. 4, beziehen.

Jeder Aktionär ist befugt, sich durch einen andern Aktionär mit sehriftlieher

Vollmacbt vertreten zo lassen.' P 259
Bern, den 1. Februar 194t. Der Verwaitungsrat.

Mb Anonym IudIë ffii-Ptnte JI". Im
Convocation des aetiounaires pour l'assemblée, générale ordinaire des actionnaires,

au siege de fa Société, le samedi 22 lévrier T941, à heures.

ORDRE DU JOUR:
1. Leeture du rapport du contrôleur des comptes et leur approbation

ponr l'exercice se teroriirarrt au 31 déeemAre 1940.
2. Nominatier» du Cwabfttewr «jes eoarjrte» pour rangée IMI.
S. Prépositions- iirdÇvrdueHes. P 272

Au mm dtr Conseit d*admfnistratron
Le secrétaire: 9. Gab«e S.

Ingenieur. VTH. 9232 Hallwyl-Apotheke und Drogerle, Dr. René Vaülemin, Fabrl-
kaUon-Vcrsand. VIIL 29116 Hochuii, Hans, Architekt. VHF.23I5I Kr*er, Emil,
Bandtfahtebaftte. VIIL 29107 König-Ruffo, Hermann. \TJL29!4£ Lieöermann,
Ems», Vertreter. VIH. 29127 Mantz, Clara, Frau, Penata Mnafz. YUZ. 29147
Merzba-ch-PraTtUeh, Brun». Vili. 9*9* Krach*.'* Erben* ü, BMgfraaai Ba&terav
Stallikon. Vili. 29145 MICRO-M.V&G A^^Fidtna.iririrt yen BfcsageiiiBia*- YHL.29112
Naegeli, IX, Frau, Weine, Liköre, Zigarren. TBL 29121 NenOer. Dora, Ran.
Vili. 29153 Ptejer, Bemhard, Prof. Dr., Fossilien-. VIH- 293132 Peyer-Cswsmann,
Erich* Dr. jux. VIH. 29138 Pomcranz, Jacques, Höbetstaflte ca gros. VHL. 29134
RoTTrer & Co., Technische Vcrwertungs-Organiserfnia »TTEVö «. VIIL 29119 Ruppli,
Albert, Coiffeur pour Dames ct Soins, de lì aatg VTO.2W3S Sammelstelle fur das
Internationale Komitee vare Rotn Kren CAkassefieirrcrkaur). Vili. 29136 Schaetti,
Carl R.» Verkaufsbureau fir Iuiajotifi uraalulte. VIIL 29125 Schaffhauser-Verein.

VTH. 29123 Schuppisser, SigBromr, Werkzegge-, Efaeirwaieu. VIII. 1564
Schweizerisches Holzsyndikat S H. S. (Schwcizeris**er Bafuceisterverband). Vili. 29140
Sportverein Höngg VTH. 29124 SteindL. Frïr, Br, Privation to. VIII. 29133
von Thelen, Walter, Kaufmann. VIIL 19-138 Tteaafaaenraeaeäa .Die Naturfreunde »,

Lagertasse. VIII. 29113 Wcrthmüllcr, Robert, Vertreter dar Basler-Lebensversiche-
rungs-Gesellsehaft. VIII. 26138 Winzeler, Karl, Gartengestalter. VUL 1723
Ziegler, Walter, Hausverwaltung Pialtenstrasse 37.

Redaktion Rédaction;
Handelsabteilung des eidg. VoJkswïited»utft3deparî£men.ts In Bern.

Division du commerce dn Département fedirai de réeûaoaiie puUiqu^à. Berue.

Bigler, Spichiger & Cie, ML. Biglen (Bern), Tel. 8 58 21

jj* Wiener (~JHz)
QS) Frühjahrsmesse 1941

Dic38 Messe steht im Zeichen der

LAND-- UND FORSTWIRTSCHAFT
Lan<imasciinen-Industne Chemische Industrie AtuVsmoWi-Motr^TaAnesse,
EraftfäaneaeteiTe Werkstoff» Lederwaren Textrt aa* Bekleidung
Wiener Made Wiener Kunst. SicUiarmerksani rage sind, bis spätestens: 15. Februar
bei der rmtengenanaten Stette einzureichon. 60% Fahrpreisermâssiguna ani der
Dentsciren Refcbsbalm. Prospekte irmi Auskthrfte dureh den Beanitragten der

1 Wiener Messe, ZOrich I, Sihlstrasse 89, Telefon 5 87ÎO. P 245

12. bis 21. Februar 1941 auf unseren Bureaux in Winfertbatr nari Zürich
ausgegeben, wo auch Geschäftsberichte zur Verfügung- ateneo;

Während der gleiehen Zeit hegen Büanz sowie Gewinn- md
Verlustreehnung nebst dem BericMe der KontrolrsteBe beim Rawptsfte rh Winterthur

nnd beï der Filiate in Zurieft zur Einsicht der Aktionäre auf.

Wioteithur, den 6. Februar 1941. P 275

Namens des Ycrwalhmqsrates
Der Präsident; Dr. Rotiert Corti.

Adibii AkUWllscW Zürich

imm iw ff. omeiffiGia inMf^suHBikn ftr mm
nur Montag, nVn 2 5. Februar 19U, II Uhr, am Sitz der Gesellsehaft, Gollbanlstrasse 01,

Zürfch.

TRAKTANDEN":
1. Abnahme des Berichtes des Yenaaltnngsrates und der Jahresrechnung Ober

das 16. GesrAaffefahr, nach vorarigegungener Berichterstattung der Kontrollsteile.

2. Entlastung des Verwaltungsrates,
3. Wahl des Verwafturtgsratcs.
4. Wahl der Kontrollstelle. P 288

Jahresiechnung: und Revisorenbericht liegen ab 10. Februar 1941 im Bureau der
Geserfsrüaft zur Ernsl cht durch dfe Attlonïre auf. Daselbst kennen, gegen genOgenden
Auswels über den Aktienbesitz bir rum 22. Februar 194Î auch dfe Stimmkarten bezogen
werden.

ZaaUbk «Joe 10. Febraar 1941. Der VcrwallunasraL

Einladunsi
zor ofttesifehen Geaerafrersamnrfnng der A^tfenâre

auf Samstag, den 22. Februar 1941, nachmittags 2 Yt Uhr, im Kasino
in Winterthur.

T R AKTAS DEN ;
- 1. Abnahme dea Geschäftsberieh tes und der. Rechrang iür das Jahr

1940; Vorlage des Berichtes der Kontrollstelle und Decharge-
Erteilung an die Verwattang.

2. Beserttaasfasstxng über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahl der Kontrollstelle.

Die Eintrittskarten werden gegea Answeia über de» Aktienbesitz vom
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Diät

leberleiden
y

Allerlei probleren"
führt zu nichts - sofort
das Richtige tun, bevor
Komplikationen die
Hellung erschweren.

aber die richtige
Individuell angepaßt, unter Vermeidung aller
blähenden, zu schlackenreichen Speisen, dann
vor allem Neubelebung des Stoffwechsels.
Am besten gleich konsequente Umstellung.DaB
die elnzlgartlgej>hyslk7dlätetlsche SennrUtt-Kur
schon In vielen schwierigen Fallen gute Erfolge
erzielte, werden Sie begreifen, wenn Sie unsere
Schrift No.B H 5 lesen.Gratls verlangen durch

\
Tel. 64.146 gO0mi.M

KURANSTALT'^ DEGERSHEIM ST G

Inserate haben im Schweizeriseben Handelsamtsblatt Erfolg

HALDA
Hy ist die Marke der schwe¬

dischen Präzisions-
Schreibmaschine

Kugeilagerung
Segmentumschallung
88 Schriftzeichen und wunderschöne

Schrift
sind die wichtigsten Eigenschaften

der HALDA

Material und Konstruktion:
schwedisch

Verlangen Sie Prospekt H 2

Generalvertretung für die Schweiz:

LC Smith & Corona
Schreibmaschinen AO.

Zürich ?25Z

Slampfenbachstrasse 69, Tel. 4 75 10

Worb & Sdiclflin A. C.
Burgdorf

27. ordenüiche Generaiuersammiuno der Ahlionäre

Freitag, den 21. Febrnar 1941, vormittags 11 72 TJhr
im Stadthans, Bnrgdorf

r TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Gesehäftsberiehtes und der Jahresrechnung per 31.

Dezember 1940 und Deeharge-Erteilung an den Verwaltungsrat...
2. Besehlüssfassung ' über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Neuwahl des Verwaltungsrates infolge Ablaufs der Amtsdauer.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Eintrittskarten fiir die Generalversammlung können gegen genügenden
Ausweis über den Aktienbesitz bis zum 19. Februar 1941 bei der Kantonalbank

von Bern in Bern oder in unseren Bureaux in Burgdorf bezogen werden.
Die Bilanz und die Gewinn- und Veriustrechnung liegen in unseren

Bureaux in Burgdorf zur Einsieht der Herren Aktionäre auf. P 277

Der Verwaltnngsrat.

caisse [j'Epargne je Bassecourt

Messieurs les aetionnaires sont eonvoqués en

assemblée générale ordinaire
pour le samedi 22 février 1941, à 14 heures, au Restaurant du Cheval-Bianc
à Bassecourt.

TRACTANDA:
1. Rapport du Conseil d'administration et des eommissaires-vérifiett-

teurs sur l'année 1940.
2. Approbation des eomptes et du bilan de l'exereiee 1940 et décharge

aux organes de l'administration.
3. Répartition du bénéfiee de l'exereiee 1940. ' ti-
4. Nominations statutaires. ' v

Le bilan, le compte de profits et pertes, lé rapport de gestion, lo rapport
des eontrôleurs pour 1940, .les propositions concernant l'emploi du bénéfice
net seront à la disposition des actionnaires, au siège ainsi qu'aux succursales

de l'établissement, à partir du 12 février 1941.

Les aetionnaires désirant prendre part à l'assemblée devront déposer
leurs titres ou un eertifieat de dépôt délivré par un établissement financier,
dans un des bureaux de la société, jusqu'au 2Ì février 1941 à midi. Ils
recevront en éehange une carte de légitimation pour l'assemblée. P 278

Bassecourt, le 4 février 1941.

Le Conseil d'administration.

Porzellaniabrih Lanpemnai fl. G., Langenthal

Die Coupons unserer Aktien für das Jahr 1940 werden ab heute mit

Franken 24.50 brutto
und die Coupons Xr. 3 zu den Genusseheinen mit

Franken 10.50 brutto
eingelöst. P 283 (OF 6065 B)

Die Einlösung erfolgt speseufrei bei der Oeschäftskasse oder hei der Kantonaibank
TOn Beru, Filiaio Langenthal, und der Bank ia Langenthai.

Langenthal, den G. Februar 1041.
¦ Der Verwaltnngsrat.

Registratur

Material
In guter Qualität

zugllnstlgen Preisen
Ordner,

Ablegemappen
Register

Verstärkungslocher
BUroschränke.

Vertlkalmappen,
Reiter

Vertikaisäulen
Vorordner

Schriftschablonen
Schnellhefter

Mappen

ZOrieh Poiutr.8 T«t 39.710

Emst & Co., Dleehdosenfabrik

Küsnacht Zürich 20i

Inserate im Ul haben Erfolg

'-GRIFF

-Griff

-Griff
-Griff

-Griff

schaltet die klsssteche TDeke
des Objekts" aus

olbt aus Tausenden das gesuchte
Konto sofort In die Hand und
verbötet Jede Fehlablage

signalisiert

gibt vollendeten Ueberblick aut
kleinstem Raum

Ist unübertroffen anpassungsfähig
und wirtschaftlich

Unvsrblndl.VorfOhrung bei Ihnsn

Ständige Ausstellung bel un»

RUF-
BUGHHALTUNQ
AKTIEN GESELLSCHAFT
Zürich, Löwenstr. 19, Tel. 5 76 SO

Lichtecht und dauerhaft
sind besonders die eanad. CARBONPAPIERE

PERMS
Seit 1903 glänzend bewährt

COLOMBA
Kohle-Papier

Ist Schweizerfabrikat und hat sich schon

seit vielen Jahren bewährt

Llditedit ¦ Griffrein - Ergiebig

Erhältlich in jedem Fachgeschäft

Bezirksgericht Brugg

it il
Das Bezirksgericht Brugg hat am 24. Jauuar 1041 über

den am 17. Jauuar 1041 verstorbeueu

Barducci Egisto
geb. 1884, SndfrOebtonhfindler, von Cesena, Prov. Forlì
(Italien), In Brugg, das öuVutliebe luveutar mit
Rechnungsruf bewilligt.

Die Gläubiger und Schuldner, mit Einschluss der Bdrg-
8chaf(8gläubiger, werden aufgefordert, ihio Forderungen
und Schulden bis 3. Miirz 1941 bei der Gcmcindekunzlci
Brual/ anzumelden, ansonst die in Art. 59uZUB. erwähnteu
Foigen eiutreteu (Art. 581 ff. ZGB.). P 284

Brugg, den 7. Februar 1941.

Bezirksgericht.

MYCETA S.A.
Fabrique Romande de Levure Pressée, à Nyon

Messieurs les aetionnaires sont eonvoqués en

assemblee générale ordinaire
le mardi 25 février 1941, à 17 heures, Restaurant Rappaz, Ouchy-La usatine.

Ordre du jour: Opérations statutaires.

Bilan, eompte de profits et pertes et rapports à disposition de Messieurs
les aetionnaires dès le 14 février 1941, au siège de la Sooiété, à Nyon.

Cartes pour l'assemblée délivrées par MM. Gonet & Co., à Nyon; Banque
Cantonale Vaudoise et 6iège soeial. P 265

Nyon, le 4 février 1941. Le Conseil d'administration.

Kou es poi m tiiiMfii an Sebweiz. Uaudelbaintsblatt, Hern, adressieren. Adresser correspondances à la Feuille officieUe suisse du commeree, Berne Druek Fritz Pochou-Jeut A. G., liera


	

